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Publikationen.

Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät, des Selbst»

Herrschers aller Renssen :c., auS der Livländischen Gou-

veinemeutS - Regierung, an sämmtliche Srodr- und

Land,Polize,bchorden deS Lwlandischen Gouvern.mcnts.

Demnach zufolge Rcauistnoues uachdenavnter Gouver-

neme'lreß.qieiüngen, undznar: i) der LikthauWilna-

scben: der Plunjansche Ebräer Ntiri an Kalmo,wwiksch,
lvelcher zu derbei dein Telschewschen GrodGerichte nc,

g n bei dem Piunjanschen Einwohner lersnn Lankows?

ky gestohlener Thaler anhängigen Sache erforder-

lich ist; 2) der Miuekuschen: der bei derselben im

Dienste gestandene KanzUiist Iwan Silwestrawnsch,

welcher am 2z. August iZtb nach dem Wiluafcden
Gouvernement und dem Aaarthum Pohlen auf 2 ) Tage
beurlaubt worden, jedoch bis hiezu zu seinem Amte sich

uichr gemeldet bat nud dessen A.ufenthall uubrtanut i,l j

Z) JaroSlawschcn: der entwichene geh«ime Arre-

üt PeterPsvkvfiew, welcher ein zu dem imßlbinSty»

s« >n Kreise belegenen Dorfe Bakarew deS PossessorS

I.'wmsky gehöriger Bäucr ist; 4) der Nowgvrodscben:
dci GouvernenitukSßegistrator Fedor Pvßniktow> über

welchen das Unheil deS Nowgorvdschen KriminalGc-

ricdrs in Erfüllung zu bringen ist; 5) der Wladimir-

seben: der zu dem im SchmMscheu Kreise belegenen,
dem Grafen zuständigen Dorfe Aonopl«,

anowa «gehörige. Bauer Nikolay Wasnliew, welcher

einer von den Verfertigern falscher Bankonvten im

SchuySkyschen Kreide ist; b) ber SlobodstoUkrainjchen:
Komischer Geburt Andrey und dessen Kollege Perer/dem
Zunamen nach unbekannt, welche a v rK. September
isi? den Posseffor GonvernemevlsS.kr«raire Dmitry

Minanlowskn uud den bei Demselben gnveseuen Arbei»

tcr )slschanskvscheu, Einwohner a,vwa Prudstv, auf
das graljsamste uMgebrächr habt! ; 7) bcn:

der Charkowsehen der Pala?e d»S

peinlichen Gerichitz weg««, einer nicht nmvichligen Sache

iuhaftirt gewesene Verbrecher, em zu beni Kirchdorfe

Bohorvditzka Maslonka dem Grafen Diwier im Sn,i-

jewschen Kreise gehöriger Bauer Fedor Kosarschot, nxl»

eher am 4. Marz d. I.'entsprungen isi; und endlich

8) des Tulasche« geistlichen Konsistorii, der am ic>

Februar d. I. aus dem Arreste entsprungene angebliche
Zeromonach Melchisedeck, welcher bei sich ein fal-

sches KoUektenEinsammlungSßnch und drei falsche
Pässe geführt, zugleich auch sich fälschlich Mduch ge-

nannt hat, aufgesucht wetten sollen; Als wird von der

Ltvlandiichcn tsouvernementsßegieriniq sämmtlichen
Sladr- und dieses (Keuoernements

hierdu.ch vorgeschrieben, «ach den obbes.'gtcn Person« n

die sorgfälligsten Naedforfchungen in ihren Jurisc>k-

tionsbc; zu veranstalten und, falls silbige irgead-
wo ergtijftN werden sollten, sienuter starker Wache anhero

einzusenden, über den Erfolg der geschehenen Nachfor-
schungen aber binnen der gesetzlichen Frist Berichte ab-

zustatten. Signalement: Nathan Kalmonowitsch ist
von wittlerm Wuchs«, hat dunkelbraunes Kopf- «no

Varchaar, eiue mittelmäßige Nase, ein rundes pof»
kennarbiges Gesicht, einen kleine« Bart, welchen er

immer beschneidet, spricht rein polnisch, deutsch, sa-
nwjedisch und russisch, ist 26 Jahre alt und in emea

deutschen Rock gekleidet. Pawel Protofjew ist von

mittlem Wuchs, hat em weisieS Geficht, h llbraunes

Haar und ist 2c> Jahr alt. Nikolay Wassllzeiv ist mitt-

lern WuchftS, gegep ZA Jahr alt, hat auf dem Kopfe,
an und Barl bl,ondes Haar, einen nicht

großen Ban, ein wcißrS wenig peekcnnaibiges Gesicht,
cmc mittel»'ästige Nase und graue Augen. Fedor Ks»

satschok ist 46 Jahr alt, hat ein weißes rundes Gesicht,
dunkelbraunes Kopf-, Bart- uud Augeubrauncnbaar,
braune cmc mittelmäßige Nas»., m2Aielnn

5 Werschok groß, in einen neueu hellgrauen tuchenen
Rock, eiue runde rucheue grüne Mütze mir schwar-

zem Baränch'rißesatz, und eine schwarze tuchene
Weste mit mesfingeaeu Knöpfen gekleidet, «ad detSe^



fens und Schreibens kundig. Der augebliche Mönch

Mclchisrdec? ist 47 Jahr aU, von hohem Wuchs, hat

ein röthliches Gesicht, eiue längliche Nase, graue Au-

gen nnd hellbraunes rechliches Kopf» uud Barthaar.
RiaaSchlcß, den 2,. Mi 'BrB.

Nr. G- v. RegierunqSroth.
Secretawe G. Tschert.jawSky.

Die Rigasche HauptPorltameschna macht hier-

durch bekannt, daß bei derselben der Vertauf uachste-
hender Waaren, al?: Mull, ParentCord,

Alanell, gedruckte baumwollen«. Tnchvr, baumwollene

Westenzeuge, vcischikdene baumivoll ve vanm-

»ollene Strumpfe, 12 Auker und ein Faßchen Rum,
am iZ., ry. uud 20. und die fo'g'uven d. M.,

Vormittags um 10 Übr, seiuen Ansang nehmen uvv

bis 1 Uhr Mittags dauern werde.

In Anleitung einer, auf Befehl de» Medieinal
Departements des PolizeiMmistenumS von der Riga-
schen Kronsapoiheke an E. E. Rath erlassene« Requisi-
tion, werden alle Diejenigen, welche einen Transport
«en KronSArzenerwaaren zur See nach St. PererSdnrg
übernehmen wollen, hiedurch aufgefordert, sich zur An-

ficht der Bedingungen bei der hicflgen KronSapotheke zu

melden. RigaßarhhauS, public, den 14. Juni 18rB.

Da mittelst Allerhöchsten JmanoiUkaS vom 22stea
Marz d. I. befohlen worden, daß, nach Anleitung der

surch den Utas vom 25. Oktober iBib, zur Bildung
eineS WegkapitalS verordneten Steuer, znm Behuf der

Wasserkommunikanon eine ebenmäßige Abgabe, und

zwar von den Kaufleuten mit 5 Procent von ihre«
Kröntleistungen, eingeführt, diese Steuer aber in die-

sem Jahre während des Laufs deS JulimonarS und in

Ankunft in de« gewöhnlichen Terminen eingezahlt wer-

den solle; als wird von Einem Wvhledlen Rathe der

Kaiserlichen Stadt Riga silcheS der hiesigen Kaufmann»
schaft deSmitselst mir dem Aufgeben bekannt gemacht,
die beregten 5 Proceure von der pro tBlB gezahlten Ka»

piralsteüer bis zum 15. Juli d. I. bei der Steuerver-

waltung von 8 bis 12 Uhr einzuzahlen und die erfolgte
Zahlung auf denzu diesemBehuf vorzuzeigenden Kapital»
stenerHuittungen bescheinigen zu lasse«, widrigenfalls
aber zu gewärtigen, daß nach Ablauf sothanen Dermins

Viese Allerhöchst vorgeschriebene Steuer von den Sau-

migen, mit Rachzahlung der üblichmStrafprozente, so-
fort enktttivisch beigetrieben werden wird. Publikatum

RigaßalhhauS, denzo. Mai igiL. 1

Gerichtliche Bekanntmachungen.

Bürgermeister und Rath der Kaiserlichen
Stadl Pernau fügen hiemit zu wissen. Es hat

der großgildsche Herr Aektermann, hiesige Bürge?
und Kaufmann Gotthard Jromholp Rothschild,
unrer Producirung eines am 9. April 18»L milder

verwittweten Krau Pastorin Hörschelmarm, gebor«
ncn Ehristiana M. Steffen, für steh und inPA

macht ihres Bruders des Herrn SraabskapitMl
Joh um Christoph Steffen, abgeschlossenen, am

26. d. M. uuv Jahres vu Einem Erlauchten Kai-

serlichen Hofgerichre korroborlrren Kaufkontrakts,

hieselbst aitgezeigt, daß derselbe daö allhier in der

Stadt, in der Suvergasse aus einem GrundjlaS,

belegene mit der Polijeinummer 19t bezeich«
nere hölzerne, der Frau Verkäuferin und ihrem
Bruder aus dem väterlichen Nachlasse zugefallen,,
vormalige Stejfensche Wohnhaus curn appeM-
neiirlis, für die Summe von 1950 zXuoei

B. A. tauflich erstailden habe und demnächst ge.

beten, dieses Kaufs wegen ein öffentliches Pro-
tlam zu erlassen. Wenn nun diesem Gesuche de«

seriret worden; als werden hierdurch Alle ul.d

Jede, welche an vorbeschricbcnes Wohnhaus und

dessen Appertinentien aus irgend einem Grunde

Ansprüche zu haben vermeinen,

fordert, sich m»t selbigen innerhalb Jahr und Tag
Bud

Poena praeclusi allhier zu melden und de»

servern Ausspruch Hechten» zu gewärtigen, unter

der Verwarnung, daß »»ach Ablauf dieser präklu-

siven Frist Niemand welter mir irgend einer An-

sprache gehört, sondern das in Rede stehendeGrund,

stück nebst Appertinentien dem Herrn Acquirenttn
als dessen unanstreitbares Eigenthum zugesprochen
werden soll. Signatum Pernaußathhauö, dm

is.Mai«Biß. »

Auf Befehl Semer Kaiserlichen Majestät,
des Selbstherrschers aller Neuffen ,c., füget das

tivlandische Hofgerichr. hiemit zu wissen. Dem«

nach bei diesem Hofgerichr der dmuttirce Herr M«

jor Ernst Gideon Baron von Klebeck fupplttando

eingekommen, daß, wegen folgender bei dem ehe«

maligen Wenvenlchen Kreisgenchee auf das im

Wendenschen Kreise belegene Gut Praulen ingros«

sirter Forderungen, als: 1)1747 deti »7. Juli.

Zum Besten des Kaplrain Engelbrecht vcn Klot,

Tausend Rrhlr. Alb., wofür auch haftet;
2) »754 den 29. August. Für den Lieutenant Ba-

ron von Betiitigshaufta, Zwei HiWd-rt Dreißig



Rubelsud eaäem den!Z.

Mai. Für den Herrn Assessor vvn Rennenkampff,

Fünfhundert Rubel; 4) 1759 den is. Juli. Für
weiland Frau Ordnungsrichterin von Toll, SchS.

hundert Rthlr. Alb ; 5) t?6t den zz. Juni. Für
den Lieutenant Hermann Carl Baron von Be».

tingshausen, Sechzig Rubel, wofür auch Lasdohn
haftet; 6) 1764 den 21. December. Für den Lieu.

tenanr Jacob Engelbrecht von Brummer, Drei-

hundert Rthlr. Alb., wofür auch Laödohn haftet;
7) 1766 dm 12. Juli. Für den Herrn Major von

Toll, Einhundert Fünf und Zwanzig Rthlr. Alb.

suk cadern 8) 1770 den 2z. No.

vember. Für die Krau OdristLieurenantin Baronne

von Mengden, geb. von Rosen, Taufend Drei-

hundert Drei undSieben Rthlr. Alb.; — em

Protlam erlassen werden möge; als hat man, da

dem pSt.ii.o inecäiante i'esolutiorie deferirt wor-

den, mittelit dieses Proklams, Alle und Jede,
welche aus denen eben aufgeführten SchutdPosten,

Forderungen an das Gut Praulen herleiten zu tön»

nen vermeinen, auffordern wollen, steh binnen 6

Monaten a «Zato uu)us urociamatis allhier
beim Hofgerichre zu meloen und ihre erwanigen
Forderungen zu verlautbaren und auszufuhren, sub

comminatione, daß die erwähnten Schuld.

Posten, falls keine Meldung geschieht, nach Ab-

lauf des prafigirten ömonatltchen Termins morti-

ficirr und dellrr werden sollen. Wornach ein Je-

der, den solches such zu achten hat. Sig-
narum im Ljvlandifchen Hofgericht aufdemSchlosse
zu Riga, den ? r. Mai 1818. Z

Wir Landrichter und Assestoren Eines Kaiser-

lichen Rigaschen Landgerichts fugen hiemittelst zn

wissen, welchergestalt das zum Besten der respet.
tiven Geschwister von Hübbener immittirte, im

Rigaschen Kreise und Papendorffjchen Kirchspiele

belegene Gut Povsem, in Folge Kommiss, Einer

Erlattchten Kaiserlich Livländischen Gouvernements-

Regierung, bei dieser Kaiserlichen Behörde am 15.

Jul, d. 1., Vormittags, öffentlichem Meistbot
verkauft werden soll; als wornach man sich zu ach-
ten hat. RigaSchlvß, den zo. Mai r BIB. Z

Bürgermeister und Rath der Kaiserlichen
Stadt Pernau fügen hiemit zu wissen. Eschat
der vormalige Herr .Rathsherr, hiesiger Kaufmann
erster Gilde HanS Diedrich Schmidt, angezeigt, !

> daß derselbe das vorhin dem hiesigen Bürger und

Tischlermeister Ammende zugehörig gewesene, hie,
selbst in der Sradt in der heiligen Geistgasse am

Rordervalt belegene, mit der Nummer r 4 bezeich-
nete hölzerne Wohnhaus nebst Appertinentien für
die Summ« von 650 Rubel B. A. meistbiekend

erstanden und dafür die gesetzliche KronsPoschlin

erlegt habe, und ferner, daß sein Kutscher HanS
Adamsohn das, dem ehemaligen Hapsalschen Pro-
viant Ausseher Lewaschorv zugehörig gewesene, all-

hier in der Slobodde in der sogenannten Karoussel-
Straße, dem ehemaligen von Virginschen Hause
gegenüber belegene, mit derNr. 40 z bezeichnete höl-
zerne Wohnhaus nebst Garten und übrigen Apper-
tinentien, für dieSumme von 650 Rubel gleichfalls
in öffentlicher Versteigerung meistbotsweise ocaui-

riret und die KronsAbgaben dafür ebenmaßig ent-

richtet habe. Wenn nun Herr Supplikans dem-

nächst gebeten, beider Grundstücke wegen ein öf-

fentliches Proklams zu erlassen, diesem Gesuche

auch deserirt worden; als werden hierdurch Alle und

Jede, welche an diese subhostirten Grund«

stücke und deren Appertinentien Ansprüche zu haben
vermeinen, peremrorie aufgefordert, sich mit selbi-

gen innerhalb Jahr und Tag allhier zu melden,
und des fernern Anspruchs Rechtens gewärtig zu
seyn, unter der Verwarnung, daß nach Ablauf
dieser Frist Niemand weiter mit irgend einer An.

spräche gehört, sondern die in Rede stehenden
Grundstücke den respektiven Acquirenten, als der. n

unanstreitdares Eigenthum, zugesprochen werden

sollen. Gegeben Pernaußathhaus, den 8. Mai

»818. z

Demaach vom Rache der Kaiserlichen Stadt

Lemsal, zurEröffnung undPublikation des bei selbi-
gem niedergelegten Testaments weiland hiesigen
Bürgers und Malermeisters Johann ErnstHinsch,
der .7. Juni c. anberaumt worden; Als wird

solches hiemit bekannt gemacht, damit ulle Diejeni»
gen, die es angehrt, zur Anhörung sothancr !e-

--stamenrsVerlesung, sich an gedachtem auf
dem hiesigen Rathhaus einsinden, Diejenig-nabcr,
so dagegen etwas einzuwenden haben, ihre Ein-

wendungen binnen einem Jahr und 6 Wochen a

6ato puklicatl sul>poena praeclusi ac kilen»
tii vei vatui, allhier anbringen mögen. Lemsal
Rathaus, den z.. Mai 18»8. s



Bekanntmachungen.

Da ich zur Wiederherstellung meiner Gesund-

heit eine Reise auf längere Zeit ins Ausland zu

unternehmen, und selbige in kurzer Zeit anzutreten

gesonnen bin; so habe ich meinen Freund, den

livländischen Herrn Gouvernements. Procureur,

Collegien - Assessor Ludwig von Cube, dazu er-

beten, die Administration meines und meiner

Kinder Vermögens zu übernehmen. Wenn nun

derselbe die Güte und Freundschaft gehabt hat,
sich meinen Bitren zu conformiren und die be-

husige unumschränkte GeneralVollmacht zu über-

nehmen; als zeige ich solches allen denen, mit

wichen ich in Geschäftsverbindung stehe, an,

nnd fordere demnach sowohl Diejenigen, die mir

Zahlungen zu leisten haben, als auch Diejeni-

gen, denen ich zu zahlen verpflichter bin, ohne Aus-

nahme auf, steh an oben gedachten meinen Herrn Ge-

necalßevollmächtiAten zuwenden, indem ich dem-

selben — nach der von »hm mir freundschaftlich zu-

gesagten Uebernahme dieses Geschäfts vom

heurigen Tage an bis dahin, wo durch eine ähnliche,
von meinem Herrn GeneralGevollmächtigten und

mir gemeinschaftlich zu erlassende Bekanntma-

chung diese sonst irrcvocable GeneralVollmacht

erspirirt, — die alleinige Leitung meiner Angele-

genheiten und Administration meines und meiner

Kinder Vermögens dergestalt übertragen habe,
daß ich mich unmittelbar hiemit gar nicht befasse,
fondern Alles durch meinen Herrn Generalße.

vollmachtigten werde bewerkstelligen und von ihm
die erforderlichen Dokumente werde zeichnen lassen,

daher denn auch, wahrend der Dauer dieser Ge-

neralVollmacht, nur von meinem Herrn General

Bevollmächtigten, der über Alles hinlänglich in

Kenntniß geseht worden, rechregiltige Abmachun-

gen geerosten, Verbindungen und Verpflichtungen
eingegangen werden sollen; als welche Anordnung
ich zur G-wiunung einer ordnungsmäßigen V.r.

walluug und prompten Erfüllung aller Obliegen-

heiten, für zweckmäßig und unerläßlich erachtet

habe. Riga, am ra. Juni 18^8.

Freyherr Otto Budberg z

In Veranlassung vorstehender Betanntma-

chung ersuche ich alle Diejenigen, welche zum Be-

tzen des gewesenen Herrn Landrichters Ott» Baren

v. Budberg Einzahlungen zu machen haben, solche

aufs prompteste zu leisten, indem dieses zur Erstl.

lung der Verpflichtungen des Herrn Landrichters
Baron v. Budberg unerläßlich ist; alle Diejenigen
ober, welche Zahlungen zu pratendiren habe«,
iitte ich, steh vom .5. August d. I. ab, mündlich
oder schriftlich, an mich zu wenden, indem ich brt

dahin mich ausschließlich nur damit beschäftigt«
kann, mich über alle Verhaltnisse des HerrnLand-

richters Baron v. Budberg vollkommen u» Kennt«

niß zu setzen uud die erforderlichen Arrangements

zu treffen. Z

KollegienAssessor Ludwig von Luve.

Da6Konseil der Kaiserlichen Universttal zu

Dorpat macht hierdurch Folgendes zu gehorizcr
Nachachtung bekannt :

i.) Das Einschrelben der Studierenden zu den Ver«

lefungen des nächsten Semesters muß bis de»

4. August geschehen seyn, und nur derjenige

.

kann in dje neue Liste der Studierende» ausgi«

nommen werden, welcher sich bis dahin cuigc'

schrieben hat.
2) Neu ankommende Studierende müsse« iiS zu

dem genannten Tage bei dem Rektor um die

Einschreibung in das Hlvuni ucaäemicum

nachgesucht haben, und werden später mittlem

Gesuche abgewiesen. Die, welche kein Tcsti«

monium der Reife von dem Gymnasio vorzeige

können, und daher gesetzlich vor ihrer^Aufnahme
eitler besondern Prüfung zu unterwerfen sind,
werden zurückgeschickt, sobald ste nicht voll«

k 0 mmen die norylgen Vor kenntnisse besitzen.

z)Keiner kann Vortelungen bei der Universität be«

suchen, der nicht emgeschrilben ist, mit Aue«

nähme der Kronsbeamten, oder aus Hrons«

diensten Entlassener, welche jedoch zuvor eines

Erlaubniß schein von dem Rektor einzuholen ha-
ben. Dorpat, den 24. Mai »818. )

Im Namen des Konseils der Kaiserlichen

Universität zu Dorpat:
l). Gustav Ewers, d. Z. Prorektor.

H. Frisch, Sekrelaic.

Nachdem die Kaiserliche Universität zu Do»»

pat mißfällig in Erfahrung gebracht hat, wie ei«

nige Inhaber der Grundstücke, die ihr Allerhöchst



verliehen, und von ihr Ändern nur zum Nießbrauch

gegen einen jährlichen Grundzins Übertassen smd,

sich Eigentumsrechte an denselben anmaßen, er-

achtet sie für nöthig, hierdurch' zur allgemeinen
Wissenschaft zu bringen, was auch fchon frühere
öffentliche Anzeigen besagen:

daß die sogenannten allen übri-

gen Besitzungen dieser Unioersttät, der hohen
Krone gehören, und den gegenwartigen Inha-
bern durch das GnmdzniS. und Quittungsßuch
nichts mehr zugestanden ist, als die Nutzung
des bestimmten Grundstücks auf unbestimmte
Frist, ohne Einräumung irgend eines Rechts

an dem Grundstücke selbst und ohne Uebernahme
irgend einer Verbindlichkeil von Seiten der Uni-

versität.
Soiire aber wider Erwarten Jemand steh getrauen,

auf ein solches Grundstück größere Ansprüche gel-
tend zu machen, so wird dieser zugleich, bei Strafe
der Ausschließung, aufgefordert, sie binnen einem

Jahr und sechs Wochen ,
von heute an, dem Uni.

versitärsGerichre zu verlaurbaren, damit selbige
untersucht und ein Gegenstand gesetzlichen Elkcnnr-

nijses werden, wobei jedoch im voraus jeder Zinser
gewtilnt seyn mag, nicht durch eigenmächtige .'ln

maßung zu verwirken, was ihm bis jetzt aus Gunst

zum Genuß überlassen war. Dorpat, den 24.

Mai.B.B- 3

Im Namen des Konseils der Kaiserlichen

Universität zu Dorpat:
v. Gustav Ewers, d. Z. Prorektor.

H. Frisch, Sekretair.

Demnach der Herr dimittirte Major Ernst
Gideon von Klebeck, als Beisitzer des im Wenden,

schen Kreise und Laedohnschen Kirchspiele belegenen
Gures Praulen, bei dem Oberdirektio der Livlän-

dischen Krcdltsccietär um eine Anleihe in Pfandbrie-

fen nachgesucht hat; so wird solches, nach Vor-

schrift des Verfammlungößeschlusseö vom 15.
Mai

1814, hierdurch öffentlich bekannt gemacht, damit

ein Jeder während des taufe dieses Proklams, das

ist a «Zato binnen z Monaten, seine etwanigen

Rechte d«t serhalb bei den respektiven Behörden

wahrnehmen könne, weil aledarm die zu bewilligen,
den Pfandbriefe ausgereicht werden sollen. Zu
Riga, den 11. Juni 1818. Z

Demnach die Erben weiland Herrn Pastor

von Panßer, als Bescher des im Wendenschen

Kreise nnd Seßwegensch?n Kirchspiele belegenen
Gutes Küssen, bei dem Oberdirektorio der Livlän-

dischen Kreditsocictar um eine Anleihe in Pfandbrie-

fen nachgesucht haben; so wi-d solches, nach Vor-

schrift dIS Vcrsammlungsßeschlusses vom -5.

Mal ißr4, hierdurch öffentlich bekannt gemacht,
damit ein Jeder wagend des Laufs dieses Pro-

klams, ist a iZalO bü.ncn z Monaten, seine

erwanigen Rechte dieserhalb bei den respektiven Be-

hörden wahrnehmen können, weil altdarm die zu

bewilligenden Pfandbriefe ausgereicht werden sollen.

Zu Riga, am li. Juni 18 »L. Z

In Beziehung auf die unter dem 6. Maj im

>8. Stück dieser Anzeigen geschehene Bekannlma-

chung,wird von Seiten der Albrecht Muyschellschen
Kuratoren angezeigt, daß bei denselben anncch ei-

nige Parteien zu dieser Masse a/höriger Massen

aus der Hand zu Kauf zu haben, und daß die Par-
teien zum Theil gereffelc in dem Vegefacksschen
Graben und am KacharincnDan'.m befindlich, wie

auch dle Michel Aronssche Partei ungewraakrer

zur Masse gehöriger Masren bei Grcbst aus de»

Grund ans Land.gezogen sind, daselbst von Liebha-
bern und Interessenten in Augenschein genommen

werden können. Der Pre,fe"nnd der Bedingungen
wegen haben steh die Liebbaber zu wenden an die

Herren Friedr/Wilh. Pauli.
Carl Friedr. Born Haupt.

Da auf gerichtlichen Zulaß für Rechnung
derer, die es angeht, der Vertausvon distillirren
Branntweinen und andern Getränken, als Nachlas-
sensehaft des verstorbenen Herrn laques Jerome
de Laroque, in seiner gehabten Wohnung in der

Sandstraße aufs neue fortgesetzt wird; so ist solches

insbesondere den gewesenen Freunden des Verstor-
benen hiemit ergebenst anzuzeigen, damit ste ihre
Bedürfnisse gegen baare Zahlung gefälligst werden

nehmen können. 2

Die Kuratoren Nachlasses weil. Kauf,

mannS laque» leronn de

v!e I'deilnaber tkaneZlunc; v»n

Hülsen lenken >viec!eiUc)leu die.mit clie

clulsjnr soitirtex

I.u»er 2U cien

Sri», Vertrau/ gestellt bleint, uu<l aussei,

«äsn- Lus alle eise



H ?rocent kadatt 2UZestan<lea wirö.

Endesunterzeichnete ersuchen hierdurch alle

Diejenigen, welche mit dem hiesigen Bürger und

Bäckermeister Johann Christoph Allenstein Ge-

schäfte haben sollten, steh von nun an an sie zu

wenden. Riga, den »4. Juni l 818.

H. W. Goronsty.
C. G. Walter.

Da ich mich unter dem Gute Smilcen ganz nie.

Hergel lffen habe, und fortwährend daselbst zu bleiben

gedenke, fo empfehle ich mich allen Herrschaften
auf dem Lande, sowol in großer als kleiner, und

auch in blanker KupferSchmiedeArbeit. Da ich

in der Nahe des Smilrenschen Kupferhammers

wohne, fo wir,d mir dadurch die Bequemlichkeit,

schneller die mir anzuvertrauende Waare liefern zu

können, wobei ich vorzüglich für recht gute Arbeit,

und solche so billig wie möglich zu stellen, bemüht

seyn werde. Lukaschewitz, z

KupferschmidtMe ister.

Da ein dringendes Geschäft meinen Gewerbe-

führenden Gesellen veranlaßte, eine Reise nach St.

Petersburg zu machen, derselbe aber nun von da

zurück ist; so mache ich solches meinen Freunden
und Gönnern, zur fernern Fortsetzung meiner Ge-

schäfte, ergebenst bekannt.

Die SchneideröWittwe Dübner,

wohnhaft in der großen Königsstraße Nr. 45.

Das unweit Riga in der Schlockschen Ge-

gend belegene Gut WalterShoff, wird den Seeba-

degasten mit allen möglichen Bequemlichkeiten em-

pfohlen. Meine Adresse ist beim Handschuhmacher

Herrn Osterloff. Kapt. Keytel. z

Eine Dame wünscht eine Reisegcselljchaft zu

finden, die ihr bis Beelin oder Hamburg einen

Platz im Wagen überlassen kann. Nähere Nach,

rieht bei I. A. Rod« in der Wallgasse Nr. 108,

eine Treppe hoch.
Einem Hochgeehrten Publikum mache ich er-

gebenst bekannr, dah in meinem Hause Nr. 9a

nicht weilvom Theater, in meiner Fabrique daselbst,

unterschiedene Gartungen von neuen Oefen, glasiere

and unglastrre, zu haben sind, so wie ich auch Re-

paraturen der Oefen gut und wohl den Hausbe-

sttzern, die mir das Zutrauen schenken wollen, mit

allem Fleiß zu besorgen bereit bin. Auch sind in

selbigem Hause verschiedene Gelegenheiten und gute

heizbare Zimmer für Verheirarhtte und Unverhei-

rathete, auch für zum Jahrmarkt kommende Ire«'
de, zu vermiechen und gleich zu bezieh-n.

Andreas Christoph Müller.

TöpferMeister in Riga.
Indern!en biermitauxeiAe, datsmeia

mit Belrr vielen neuen Weinen,

s>estein Wörter und manchen andern VVss-

als?rovencerot, (Tunern, Oliven u

8. >v. aßsorlirt ist, emvteln'e icli micli nocli

mit enZiiseken uncl Wiener Fortepianos,
kariser Violinen und ViolinooAeu und ei-

ner else»iveinernen Z?lvte, alle von den er-

sten und beliebtesten Klettern. ?reisver-

von allen diesen Zacken eraalt

man in meinem Lornvtoir in derLüuäer-

Zasse neben der Wasserkunst.

c. r. Hülsen, s

Capitain Heynte Willems, führend das han«
növerfche Schiff Prudentia, ersucht, seinem Schiffs»
volt nichts auf stinen Namen zu verabfolgen, indem

er für keine dergleichen Schulden ankommen

wird. r

Da ich durchaus mit Niemandem in Rechnung

stehe; fo warne ich hiermit einen Jeden, ohne meine

Unterschrift oder nach genommenerRücksprache mit

mir selbst, etwas auf meinenNamen zu verabfolgen.

RDGrening. l

Hiermit habe ich die Ehre, Einem geehrten

Publikum und hohen Ad<l anzuzeigen, daß ich

meine seit z Jayren aufgegebene Handlung von

Purfümerie. und CoSmetiqueWaaren wiederum er«

neuere habe, und zwar an derKalk« und Schmie-

destraßenEcke imHause des Herrn Aeltesten Strauß,

gegenüber der Stadt London. In diese meiner

ganz nach Pariser Art eingerichteten Handlung em-

pfehle ich mich mit allen Sorten fran,ös,icher Wohl-

g»rüche, LxtraidZ, Tsvrits, Lau de

und andern Wassern, Rosenöhl, femen Pciiuva«

der, HaarOehl und Haarpulver, die Haare

schivarz auch braun zu färben; allen nur möglichen
Serten wohlriechender Seifen, echrem Lau 6«

LolvAne und andern CoSmetiqueWaaren. Be»

sonders empfehle ich mich mit allen Sorten von

nn undOemes, Thee, Lirov de Ls-

xiUsire, BtschofExtrakr, Sauden, Salaten:c.



auch Galanterie - rmd BijouterieWaaren, Schrei-
bematerialien und feinem Rauch- und Schtutpsta-

bat; alles echt, frisch uud zu den billigsten Preisen.
R. William. »

Immobilia,diezuverkaufen.

Den 2osten dieses Monats, Vormittags um

eilf Uhr, sott das dem Frank- und Thomschen Kin-

dern als Erben ihrer verstorbenen Mutter, derFrie-
drica Sophia, verehelicht gewesenen Frank und

Thom, gebornen Giese, zustandige im ersten Quar-

tier derMoskauschen Vorstadt an derEcke der Neu«

und kleinen Sandgasse sub Nr. 221 belegene ehe-
malige Skmusche Haus, zur Ausstndung des wah-
ren Werths bei Einem Edlen Watsengerichre zum
Verkant gestellt, ui>d, falls der Bot hinlänglich ist,
dem Meistbieter, welcher die Kaufsumme innerhalb
sechs Wochen zu berichtigen, die der hohen Krone

gebührende Krepost Poschlin zu tragen und sich den

emanieren Bauverordnungen zu tonformiren hat,
zugeschlagen werden. l

Der an der Kaiserlichen GarrenGasse bele-

gene, ehemalige Apotheker Noahsche, Garren ist
unter vorteilhaften Bedingungen uns der Hund zu
verkaufen. Liebhaber belieben steh bei dem gegen-

über diesem Garten wohnhaften ZimmerMeister
Perrhel zu melden.

Ein in der Petersburger Vorstadt, in der

Bleichpfortenstraße Nr. zB, befindliches Wohnhaus
mbst Herberge, Srall, Wagenhäusern, Kleete,
Kellern, einem großen Garren, mit einem im be-

sten Stande befindlichen Kanal, sehr gelegen zu
einer Fabrik?, ist für einen billigen Preis zu ver-

kaufen. DaS Nähere erfährt man daselbst. z

Zu verarrendiren.

Admiral Spiendow wünscht seine ihm gege-
bene Arrende, das Gut Neuenhoff, welches in Liv-

land im Arensburgschen Kreise belegen, und 44

Haaken groß ist, an Jemanden zu übergeben. Er

bittet daher alle Diejenigen, welche dies« Arrende

übernehmen wollen, steh bei ihm von, 24. Jvm bis

zum i. Juli dieses Jahres in Nepal, mieden no-

th'gen SucherheitsSchctnen, sowohl für die Krone

als für den Admiral, einzufinder». Sleval, 4en

s.Juni IBrB. 2

Auktionen.

Daß d,r auf den o. M. anberaumt gewe-

sene Termin zur Verauktionirung der von Reuter-

schen NachkaßEffekren bis eh der Beendigung
des jetzt bevorstehenden JahrntarkteS ausgesetzt
worden ist, solches wird hierdurch bekannt gemacht.

W. v. Wolff, KronsAuktionaror.

Auf Verfügung Eines Edlen tandvogreilichcn
Gerichts werden Diensttag den »8. Juni, Nach-

mittags um 5 Uhr, verschiedene Mahagoni-und
andere Möbeln, als: Sopha'S, Stühle, Korn.

Moden, Tische, Spiegel und mehrere andere

brauchbare Sachen denMeistbietenden, gegen baare

Bezahlung in Rubeln B. A., in meiner Wohnung
in der Herrenstraße sub Nr. »87, öffentlich verstei-

gert werden. I. F?ynr,

Konkursßuchhalter.
Auf Verfügung Eines Edlen Vogteilichen

Gerichts werden Mittwoch den 19. Juni und an

den folgenden Togen, Nachmittags um 5 Uhr,
verschiedene Mahagoni, und andere Möbeln unt>

mehrere brauchbare Sachen den Meistbietenden,

gegen baare Bezahlung in B. A. Rubeln, in mei-

ner Wohnung in der Herrenstraße Nr. ZK?,

öffentlich versteigert werden. I. Feynt,
Konkurs -Buchhalter.

Auf Verfügung Eines Edlen Wett.Gerichts
werden Mittwoch den ,9. Juni, Nachmittags um

z Uhr, verschiedene Ellcnwaaren den Me,stbictiw
den, gegen baare Bezahlung in B. A. Rubeln,
in meiner Wohnung in de? Herrenstraße sub Nr.

287, öffentlich versteigert werden.

I. Feynk/" 5
.

KonFürs Buchhalter.
Sachen, die zu verkaufen.

Tinraclie moderne vVanduliren runter

(Zlas, im it r»r»>

oei ö. XiBte»ixveine von i6ir,

und verbau 5t diUie

1 2

Die Herren Joh. Anth. Rücker H- Komp.
bieten MadeiraWein ii> P«»en, französische Kisten-

Weine, als: rVlouton, 7>lsr-

xaux', echten ;on n Llout Porter in Fäjsern,
Harhannenpfiaurnen in Kisten und frische Citronen,
zu billige» Preisen zum Verkauf aus. ,

Es «erden 7 Stück Kettenhunde von große?
Art, 6 Monat alt, zum Verkauf ausgeboten. Na,

here Nachricht erhält man bei dem Knochen Hauer
I. P. Echuchardt. -



Moderne Nasser Maschinen,

Lainven, (üomvtoirübren und

LettdectVen vvil«.uutt billig »

Sclineider,
nnlerin sclien Hause.

In meiner MaterialHandlungan der ünder-

straße empfehle ich mich, außer mirGewurzwaaren,
auch mir frischem Aixer und Provencer Oel, Sa-

laten, Sane.en, Sarcprischem Senf, marinirten

Austern »c. zu den billigsten Preisen. R.William z

Bl ich - und FleckreinigungsWaffer nebst Ge.

brauchszettcl, die Bout. zu 75 Kop. Silber, ist
bei mir zu haben. Paul Loß. s

Ein im Auslande gearbeiteter, in gutem

Stande sich befindender halber Wagen ist zu ver-

taufen/ und kam; taglich i.t Augenschein genommen

werden im ehemaligen Rötelsteinsehen Hause am

Paradeplahe. W. v. Wolff.
l Weiße und gelbe HavannaZucker, ächte Ha-

vannaZigarren, Macießlürhe, MuskatenNüffe,
Ecku de Cologne, Bleiweiß, Geilnauer Waffer
und Laverdaan stnd zu haben bei

' I. B. Grovermann.
«,<t Bei der Frau Aeltestin Kramer in der Kalk-

gasse ist Strumpfzwirn und Kartoffelmehl zu den

mtiigstcn Preisen zu haben.

Ein neuer TafelKorbwagen auf Federn wird

zum Verkauf ausgeboten; Liebhaber melden sich in

der Vorstadt, große Mühlengasse Nr. »87/ bei

Stellmacher Bruns.

Ein DamenToilettfpiegel nebst Kommode,

worauf dieser Spiegel ruht, und ein Garderoben

Spiegel, stnd zu verkaufen, und zu erfragen in der

Klosiergasse Nr.96 bei Barrolini.

Ein von I G.Hassellström in Stockholm ver-

fertigtes Astrolabium, DiopterLineal nebst Wasser-

waage, ali s im besten Stande, «st zu Häven bei

I. C. Wlchmann.

Bei dem Schmidt Semundt in der Petersb.

Vorstadt, Alexanderstraße Nr. 9, ist eine nM

moderneKalesche zu verkaufen.

In der St. Petersburger Vorstadt, schreg
über dem dritten Werstpfahl Nr. zB7, ist ein neu«

leichter BlantardenKorbwagen zu verkaufen.

I. G. Semundt.

Zu Vermiethen.
Ein sehr sicher belegener Speicherraum, Bo-

den zum Beschulten, undKeller zu Wein uno salj

vermicthet Herr Aclrefter König. ?

Ein kleines freundliches Zimmer mitHeihung,

Herren- uiid St.PelerskirchenGasse Nr.296, ver«

miethet sogleich M. E. Reimers. »

PreisevonGetraideundandernWaareninRubelnBanco-Assignationen
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Zu vermiethen.
D. A. Kaull in der Allstadt bietet zur Miethe

»s in seinem Hause die erste Etage Mt allen Be.

Hucmlichkeicen und Srallraum, zwei geräumige
Zimmer, Böden zu leichten Waaren und einen

Keller. 3

Das in 6er KloskauBcken Vorstadt !rn

Lienen (Quartier unter der

öe!«Aens tieuBt

welneren Dieven-Lebenden einenr

Hcii6lten ovBtjiurt«n, iBt s:u, vernnetlien.

osven sieli vv eZen der

LedinZunZen (Zein llause deB rlerrn

Larl Xvder, dre! I'revxen
Bocn, links voni erkun-

lin n an-

bnc! in eine nnd

IN I!.nlvesol sin Lonintoir von ? ininern,

jn vernnelnen. 2

Im Halh-hcrr von Falckschcn Hause in der

irosien Sandgusse kommen zum ». August folgende

AohnWA.cn srei: die Beletage, entdaltend einen

und Zunmer nebst Alkeven, 2 Domestiken«

immern, Stuilranm, Remise, Küche, Keller:c.

pid die obere Erage von 4 Zimmern nebst Küche,
teller :c. Mlethliebhuber melden ftch daselbst. 2

l In ineinern rluuBe, IVloBkanei. Vor-

7U, 18t eü>e sreund-

»ctre WonnunA von drei iNteinandernan-

ßenden Tirnrnern 2u verniietnen.

1. QickoerZ,
Lorduan -k'Ävrikant.

t Ein trockner gewölbter Keller und ein kleines

lunmer stnd zu vermiechen; in der Kaufstraße
»! Haufe Nr. R24, zwei Treppen hoch, nähere
luskunfr.

Das Haus ausserhalb der Johannispforte,
»orin Herr Doß bis hiezu seinen BranntweinSver-
»uf hat, ,st vom 4ten December dieses JahreS ab,
«t allem dazu Gehörigen, zu vermierhen. Die na-

Hern Bedingungen darüber erfahrt man bei Herrn
LarionAntipoffin derRomannowfchen Badstube. 2.

Ein kleiner Speicher in der Sandstraße Nr.

210 wird monatlich, «viertel, oder halbjährlich in

billigster Bedingung zur Miethe ausgeboten. Nä-

heres erfahrt man daselbst. 2

Zum bevorstehenden tandtage sind im Hol-
landerschen Hause in der Herrenstraße, eine Treppe,

hoch, zwei möblirte Zimmer zu vermiethen. r

Das in der großen Sandgasse slib Polizei-
nummer 156 belegene, aus z Etagen bestehende
Wohnhaus, wird nebst allen dazu gehörigen Be-

quemlichkeiten ,
entweder im ganzen oder auch ge-

theilt, zur Miethe auegeboten; desgleichen ein an

der Esplanade, unweit der Euphonie belegenes,
aus 2 Etagen bestehendes Wohnhaus, ebenfalls inz
ganzen oder auch getheilt. Nähere Auskunft wird

in dem an der Herren, und KalkgastenEcke fub

Polizeinummer zo7 belegenen Hause, 2 Treppen

hoch, ertheilet. l

Die unter meinem Haufe befindlichen 7 Bu.

den such den isten September d. I. zur Miethe zu

haben. . Joh. Abm. Jacobs. 5

In dem in der Webergasse sub Nr. 272 be-

findlichen Hause ist die obere Etage und

Boden zu vermiethen und gleich zu.beziehen. Nä-

here Nachricht duselbst. 1

äavkii OM7,

iro cei'o v?,

naeAlT,. Ivraub 1

Zwei ZUsammenhangenoe alut gelegene geller,

Salz oder Weine darin aufzubewahren, sind zu

vermiethen. Näheres in der großen München,

gaste Nr. so.

In meinem Hause, in der großen Schloß,
straße Nr. s<>, stnd verschiedene Zimmer zum
Landtage zu vermiethen. E. Karg.

Jm ehemaligen Rötelsteinschen Hause am Pa«

radeplahe ist eine Wohtunig für Unverheirathete zu

vermiethen, und nähere Auskunft dieserhalb zu er-

halten, ebendaselbst eine Treppe hoch, bei

W. v. Wolfs.

Beilage zum 24sren Stück Rigascher Anzeigen.

Montag, den"»?. Juni 1818.



B« der Stiftspforte, in dem Hause Rr. 7,

ist eine Wohnung für Verhejxarhete von mehrern

Zimmern ;u vl rm.erhen und gleich zu beziehen.
Ein gut belegenes. Wohnzimmer nebst Alko-

ven ist mit. Möblement monatlich für billige Miethe

zu haben. Das Nähere in der Seidenhandlung
der Herrn I. U. Bahr k Comp.

Eine Wohnnng von drei Zimmern nebst Kü.

ehe, und Boden, wie auch einen Boden

zum Beschütten, vermiethet G^Pohrt.
In dem Pahenschen Hause, an der Petrikir-

che, ist eine WoNNunj zu vermiethen, die ai,ch
monatlich zu haben wäre.

Bei der Frau Aeltestin Kramer in der Kalk-

gaffe stnd Wohnungen für Verheirathete und Un-

verheirathete z» vermiethen und gleich zu beziehen;
auch sind daselbst gewölbte Keller zu Salz oder

Wein zu haben.
In dem an der Ecke der Weber- und Sün-

derstraße, unrer Nr. 72, belegenen Hause in der

dritten Etage, werden zwei Zimmer mit Heitzung,
vom t. Jull t> I. ab, zur Miethe aubgedcten

In meinem Hause, große König-stre-ße Nr.

62, ist eine freundliche Wvhnung zu vermiethen
und gleich ju beziehen. Wlttwe Jensen.

Im Pickardtfchcn Hause m derkleinen Schloß,

gaffe sub Nr. 85 / ist eine Wohnung von 6 anein-

anderhängenden Zimmern, nebst allen Beqnen,.

lichkeiten, für Verheirathete zu vermietest und

gleich zu beziehen.

Person, die ihre Dienste anbietet.

Ell! junges Frauenzimmer von guter Familie,
das in Handarbeiten geübt ist, ,auch in der Wirth-
schaft behilflich senn kann, wünscht ein Engagement
als Gesellschafterin, in der Staj?t Htzer auf dem

lande, zu erhalten. Es wird welliger auf großen
Gehalr als auf eine gure Behandlung sehen, und

ist zu erfragen bei '

dem Sradlbuchdruckcr Hücker. s

Kapital, das zu haben ist.
5 bis Ruoct SllberMünze gegen Kre.

ditbriefe hat zu begeben i

Doktor Steinmetz.

Verloren.

Ein zunger Hühnerhund Welpe ma'nM

Geschlechts, ungefähr 5 Monat alt, nur suck .

Behang, großen dunkelraunen Flecken uns,M

luug gestutzter Nuthe, lst vor kurzer

Hause tn Ver Stadt verloren gegangen. WerA
blgen in der Mvrstullstraße im Benckenichen

eine TreppeHoch avliesert, hat eine venMiHMß
Bige Belohnung zu erwarten.

Auf dem Wege von Riga nach Keckau ist n

Guitarrekastcn mit folgenden Sachen, am

dieses Jahres, verloren gegangen. Der Kaßl

ist von braunem Holze mit zwei messingenen
ten und einem solchen Schlöffe, die Guitsrn is

von Mahagoniholz.
'

Jnwe'nvrg liest
men Loil'Äix Lutkier 2 Kizit. Klavier'«!-

GuitarreNoren mir dem Name» Oidekovklu-

gestempelr, uud numerirt. Ein btaues Buch

Liedern sur die Guitarre.

einem Pettschaft, das einen Mann

zellan vorstellt. Auf dem Kavni '! em

bauer die Worre ..itocheki.

rummkamnt von Schildpatt. Bui'.l!ndene M

der. Zwei silberne Leibschnallen. E«npaar<M

ne runde Ohrringe, acht goldne Ringe, wo>K

einer mit einem TopaS und einer nnt cmcin

Stein ist; zwei Armschlöstcr mit

um ein graues Glas siesasj.', d..5 eüie an s

Glasperlen, das andere an blaue Perien l

Ein Armschloß mir eincnl Äranar in GolSgnG

an einom schwarzenSamme'rVande.
rothe und schwarze Perlen, mit einem gtmo!<ff

Schloßt DreM Rubel Silber

mehrere Kleinigkeiten. Dieser Guitarrckaw» 1

in ein Stück v'ön 2 z Eileit roth breir

Parchent eingewickelt, und in ein grcbes
taten, rV gezeichnet, emballirt gewesen.
von diesen Sachen' bestimmte Nachricht giebt,

sie einliesert, erhalt eiiie vou

beln Banko. Asst«Utation»n. Es wird LcdtlHH
Sache auf dem Posthaust', bli, Herrn
von Laube, zu melden, wo auch dtt

gezahlt wn'd.
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